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Berufsorientierung - Der planvolle 
Einstieg ins Berufsleben
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Was ist Berufsorientierung und wer macht sie ?

Kapitel 1 / 5

was: umfassende Unterrichtung über die Berufswahl, die Berufe,  

ihre Anforderungen und Aussichten sowie bedeutsame    

Marktentwicklungen 

wer: viele, aber gesetzliche Aufgabe der Bundesagentur für  

Arbeit nach § 33 SGB III und Vereinbarungen mit den 

Kultusministerien der Länder

die Berufsberatung, das BIZ, online
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Konzept

Verknüpfung mit dem Lehrplan und der Schuljahresplanung

Information und Koordinierung der Schulleitung, der Lehrer, der Eltern 

und der Schüler

Veranstaltungen in der Schule, im BIZ und bei Elternabenden

Medien und Arbeitsmittel wie z.B. Beruf Aktuell, Studien & 

Berufswahl, Explorix, BERUFENET, Planet Berufe, abi-Magazin, 

Berufswahl regional

Netzwerke wie z.B. „Wege ins Studium“, Auslandsvermittlung

Förderung von Maßnahmen zur vertieften Berufsorientierung 
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Vorteile für Unternehmen

Objektivierung der Anforderungen und Entwicklungsmöglichkeiten 

Zuordnung des Profils und der Interessen durch praxisnahe 

Erfahrungen

Vermeidung von Ausbildungsabbrüchen

Verbesserte mittel- bis langfristige Personalentwicklung

Interesse und Bindung durch Unterstützung von Projekt- und 

Seminarfacharbeit
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Vorteile für Ausbildungs-/Studienplatzsuchende 

frühzeitige Entwicklung von Stärken (Potenzial)

Selbstentwicklung – berufliche Sozialisation

ausreichende Entscheidungsgrundlagen sammeln

Unterstützung beim Informationsmanagement

Einbeziehung wichtiger Rahmenbedingungen 
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Orientierung abgeschlossen – und was kommt dann?

Beratung, Studienberatung

Ausbildungsvermittlung

Maßnahmen zur vertieften Berufsorientierung

Maßnahmen zur Berufsvorbereitung

Benachteiligtenförderung
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„SKATING“ 
Ein Beispiel für Maßnahmen zur vertieften Berufsorientierung

In den Klassenstufen 8-11 an Gymnasien wird durch einen  

Träger die Praxis- und Hochschulerkundung systematisch 

vorbereitet und begleitet.

S  tudien – und Berufswahlorientierung mit dem

K  ultusministerium, den Kammern und der

A  rbeitsagentur in 

T  hüringen

I
N
G  ymnasien
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Weitergehende Information

Informationsmöglichkeit:

www.arbeitsagentur.de/erfurt

Kontakt:

Erfurt.171-Akademiker@arbeitsagentur.de
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